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Auf das mit dem 1 . Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an .

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
3 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Verzeichniß der Agenturen
R . Fritz , Kaiserstraßc 229 .
B . Merkte , Kaiserstraße 160 .
L . Salzer , Kaiserstraße 140 .
Wilh . Erb , Spitalstratze 32 .
MutschlerLPfanz , Belfortstr . 7 .
Wilh Sämann , Sophienstr . 45
St . Thsmann , Sophienstr . 66 .
Lebensbedürfniß -Verein , So -

phicnstr . 27 .
F . Bausback , Amalienstr . 53 .
F . Maisch , Waldstraße 57 b.
S . Dörflinger , Waldstraße 54 .
F . Ä. Herrmann , Waldstraße 5.
F . Schmidt , Ritterstraße 4 .
F. Herlan , Kaiserstraße 100 .

der „ Karlsruher Zeitung . "

T . Malzacher , Lammstr . 5 .
W . Pfeifser , Kreuzstraße 10 .
I . Vetter , Adlerstraße 6 .
CH. Grimnt , Kaiserstraße 36 .
Wilh . Doll . Spitalstraße 25 .
H . Nothweiler , Kronenstr . 43 .
Ldbcnsbedürsniß - Verein ,

Zähringerstraße 49 .
E . Salzer , Kaiserstraße 69 .
S . Gäng , Kaiserstraße 43 .
G . Bronn er , Wilhelmstraße 1.
Lebensbedürsniß - Verein ,

Schützenstraße 41 .
C. Bleß , Wilhelmstraße 34 .

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter 'm 22 . d . M . gnädigst geruht , dem Privatdozenten
vr . Georg Böhm an der Universität Freiburg den
Charakter als außerordentlicher Professor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 22 . d . M . gnädigst geruht , den Kustos Di;. Frie¬
drich Pfaff an der Universitätsbibliothek in Freiburg
zum Bibliothekar daselbst zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 27 . Juni .

An die außerordentliche Session des Deutschen Reichs¬
tags schließt sich diejenige des Preußischen Landtags un¬
mittelbar an . Nachdem der Reichstag gestern , nach einer
nur zwei kurze Sitzungen umfassenden Tagung , geschlossen
worden ist , trat heute der Landtag an seine Stelle . Die
Eröffnung des Preußischen Landtags erfolgte im Wesent¬
lichen mit demselben feierlichen Cerernoniell , wie zwei Tage
vorher die des Reichstags , selbstverständlich mit Ausnahme
derjenigen Bestimmungen , die beim Reichstagszusammen¬
tritt durch die Anwesenheit der deutschen Fürsten bedingt
wurden . Ueber den Inhalt der von Seiner Majestät dem
Kaiser und König verlesenen Thronrede geht uns folgendes
Telegramm zu :

Die Thronrede Seiner Majestät des Königs gedenkt
des Todes des Vaters , der nur wenige Monate aber
lange genug regierte , um erkennen zu lassen , welchen
Herrscher das Vaterland in ihm verloren . Der König
fährt darauf fort : „Nachdem durch Meines Vaters Heim¬
gang die Krone auf Mich übergegangen , war es Mir
ein Bedürfniß , bei Beginn Meiner Regierung Sie um
Mich zu versammeln und unverweilt das eidliche Gelöb -
niß abzulegen , welches die Verfassung vorschreibt : daß
Ich die Verfassung des Königreichs fest und unverbrüch¬
lich halten , in Uebereinstimmung mit derselben und den
Gesetzen regieren will , so wahr Mir Gott helfe . " Der
König ist entschlossen, wie sein Vater der Politik des
Großvaters zu folgen , in Preußen wie in dem Reichs¬
gebiet , die Gesetze und Rechte der Volksvertretung
treu und gewissenhaft zu schützen und die verfassungs¬
mäßigen Rechte der Krone mit gleicher Gewissenhaftigkeit
zu wahren und auszuüben . Es liegt dem König fern ,
das Vertrauen des Volks auf die Stetigkeit der gesetz¬
lichen Zustände durch Bestrebungen auf Erweiterung der
Kronrechte zu beunruhigen , da der gesetzliche Bestand
der Königlichen Rechte , so lange er nicht in Frage ge¬
stellt sei, genüge, um dem Staatsleben das nothwendige
Maß der monarchischen Einwirkung zu sichern.

Der König wird jederzeit es für seine Pflicht erachten ,
allen religiösen Bekenntnissen bei der freien Ausübung
ihres Glaubens seinen Königlichen Schutz angedeihen zu
lassen . Der König gedenkt mit Befriedigung , daß die
neuere kirchenpolitische Gesetzgebung dazu führte , die Be¬
ziehungen zu der katholischen Kirche und dem Papst in
einer beiderseitig annehmbaren Weise zu gestalten , Aller -
höchstderselbe wird bemüht sein , den kirchlichen Frieden
zu erhalten . Es ist der Wille des Königs , sestzuhalten

an den werthvollen Errungenschaften der Verwaltungs -
resorm , in welchen der Gedanke ehrenamtlicher Selbst¬
verwaltung in das Volksbewußtsein übergegangen ist,
dieselben auszugestalten und zu festigen . Der König
hält in dem Finanzwesen an der altpreußischen Ueber -
lieferung fest und blickt befriedigt auf die Finanzlage
des Staats . Die Steuererleichterung der Gemeinden
und der minder Begüterten , sowie die Befriedigung der
dringlichen Staatsbedürfnisse , wofür bisher die Mittel
nicht ausreichten , sollen fortgesetzt werden .

Der König gedenkt in warmer Theilnahme der Ueber -
schwemmten und dankt Allen , die zur Linderung der Noch
beigesteuert haben . Der König konstatirt die wichtigen
Ergebnisse der abschließenden Legislaturperiode und er¬
hofft auch in Zukunft in einer gemeinschaftlichen , von
gegenseitigem Vertrauen getragenen Arbeit die Wohlfahrt
des Landes zu fördern . Der König schließt mit dem
Wort Friedrichs des Großen : „Der König ist des Staa¬
tes erster Diener " .

Deutschland .
* Berlin , 26 . Juni . Seine Majestät der Kaiser

verbrachte heute die ersten Vormittagsstunden mit Er¬
ledigung verschiedener Regierungsangelegenheiten . Um
11 Uhr stattete Se . Königl . Hoheit der Groß Herzog
von Hessen vor Höchstseiner Abreise den Majestäten
einen Besuch ab . Mittags um 12 Uhr fand im Pseiler -
saal des Schlosses die feierliche Vereidigung der
Staatsminister statt , woran sich sofort eine Staats -
ministerialsitzung anschloß , welcher Seine Majestät der
Kaiser präsidirte . Nach derselben empfing der Kaiser
einige Generale und andere höhere Militärs zur Ab¬
stattung persönlicher Meldungen und arbeitete hierauf
mit dem Kriegsminister . Vorher war General von Albe -
dyll zu kurzem Vortrage empfangen worden . — Seine
Majestät der König von Sachsen begab sich um 12
Uhr nach Friedrichskron , um sich von Ihrer Majestät
der Kaiserin Victoria zu verabschieden .

— Gutem Vernehmen nach wird Seine Königliche
Hoheit der Prinz Heinrich von Preußen mit seiner
hohen Gemahlin am Mittwoch den 4 . Juli , Vormittags ,
seinen Einzug in Kiel halten . Ein feierlicher Empfang ,
zu welchem die Vorbereitungen getroffen sind , wird statt¬
finden .

— Das Reichtagspräsidium wird morgen Vor¬
mittag um 11? /i Uhr von Seiner Majestät dem Kaiser
empfangen werden , um Allerhöchstdemselben die vom
Seniorenkonvent entworfene und in der heutigen Reichs¬
tagssitzung einstimmig genehmigte Adresse zu über¬
reichen . Die Adresse lautet folgendermaßen :

Allerdurchlauchtigster , Großmächtigstcr Kaiser und König ,
Allergnädigster Kaiser , König und Herr ! In bitterem Schmerz
trauert mit Ew . K . K . Majestät der Deutsche Reichstag um den
Heimgang Sr . Majestät des Kaisers Friedrich . Das deutsche
Volk lebte der Zuversicht , daß in seiner Hand das Werk , welches
Se . Majestät der unvergeßliche Kaiser Wilhelm begründet hat ,
sicher bewahrt , daß unter seiner weisen Leitung Deutschlands
Wohl in friedlicher Arbeit zu herrlicher Entwickelung geführt
werden würde . Gott hat es anders beschlossen. Nach einer Re¬
gierung von wenigen Monaten mußten wir unseren geliebten
Kaiserlichen Herrn in 's Grab sinken sehen. Die schönen Hoff¬
nungen , welche auf ihn gestellt waren , sind dahin , aber sein An¬
denken wird in den Herzen des deutschen Volkes fortleben . Das
leuchtende Vorbild , welches er durch hingebende Pflichttreue in
schwerer Zeit , durch Heldenmuth im Handeln und im Dulden
gegeben hat , wird nimmermehr vergessen werden ; es wird noch
auf kommende Geschlechter eine mächtige Wirkung üben . Mit
hoher Freude und innigem Dank haben wir aus Ew . Majestät
Munde vernommen : daß Allerhöchstdieselben entschlossen sind ,
die Wege zu wandeln , auf welchen Seine in Gott ruhende Ma¬
jestät Kaiser Wilhelm das Vertrauen seiner Bundesgenossen , die
Liebe des deutschen Volkes , die wohlwollende Anerkennung des
Auslandes gewonnen hat . Ew . Majestät wollen die Reichsver -
faffung unverbrüchlich wahren , die Gesetzgebung zum Wohle
Deutschlands , insbesondere zum Schutze der Schwachen und Be¬
drängten ausbauen , Recht und Gesetz schirmen und aufrecht er¬
halten . Der Reichstag ist bereit , Ew . Majestät in der Ausfüh¬
rung Mtses Willens mit aller Kraft zu unterstützen . Er hoffl ,
daß !E Allmächtige zu seiner Arbeit das Gelingen geben werde .
Ew . Majestät sind entschlossen, gestützt auf bewährte Bündnisse
und Beziehungen , den Frieden aufreckt zu erhalten , so lange der
Krieg nicht eine uns aufgedrungene Notwendigkeit ist . Um den
Frieden zu sichern, und , wenn er dennoch gestört werden sollte ,
ihn mit Ehren zu erkämpfen , wollen Ew . Majestät die Schlag¬
fertigkeit unseres Heeres erhalten und pflegen - Der deutsche
Reichstag zollt dieser erhabenen Kundgebung Ew . Majestät seinen
vollen Beifall . Wir werden kein Opfer scheuen, welches zur
Sickerung unseres Vqterlandes nöthig ist, wie wir einmüthig
bewilligt haben , was jmser hochseliger Kaiser Wilhelm von uns
forderte , um den Frieden Deutschlands zu bewahren . Wir hegen
aber das Vertrauen , daß der Friede des mit seinem Kaiser und
den verbündeten Regierungen fest geeinten deutschen Volkes von
Niemand gestört werden wird . Möge es Ew K . K - Majestät
beschieden sein, unserem Vaterland eine lange Zeit ungetrübten

Glückes zu bringen . Möge Gott Ew . Majestät und dem Kai
serlichen Hause seinen gnädigen Schutz verleihen . Möge er unser
deutsches Vaterland segnen und behüten .

In tiefster Ehrfurcht verharrt Ew . K . K . Majestät allerunter -
thänigster Reichstag .

— Die „ Nordd . Mg . Ztg .
" konstatirt , daß anläßlich

der Reichstagseröffnung und der Thronrede die
deutschen Fürsten gekommen seien, um durch ihre persön¬
liche Gegenwart der Welt zu bekunden, daß das neue
Deutsche Reich in sich gefestigt dastehe, getragen von dem
Geiste von 1871 . „ Das deutsche Volk bekundete in seiner
legalen Vertretung , dem Reichstage , im Einzelnen leb¬
hafte Zustimmung , wie ihm auch das Bewußtsein des
Zusammenstehens Aller für Kaiser und Reich ein Element
des politischen Empfindens je länger je mehr geworden
ist. Der Kaiser ist entschlossen, Frieden zu halten mit
Jedermann ; er wird ein Hort des Friedens wie sein
Großvater . Nicht nur unser Volk, sondern die ganze ge¬
sittete Welt wird dem Kaiser für diese Verheißung danken .
Was der Großvater begonnen , wird der Enkel im An¬
schlüsse an die christliche Sittenlehre vollenden , das Werk
sozialer Reform .

"

— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die Kaiserliche
Verordnung betreffend die Uebertragung der landesherr¬
lichen Befugnisse auf den Statthalter von Elsaß - Lo¬
thringen . (Der Straßburger Korrespondent unseres
Blattes hat sich bereits über die Bedeutung der in Frage
stehenden Verordnung ausgesprochen .)

München , 26 . Juni . Seine Königliche Hoheit der
Prinz - Regent Luitpold ist heute Vormittag von Ber¬
lin hierher zurückgekehrt und wurde auf dem Bahnhofe
von den Ministern , dem Personal der preußischen Ge¬
sandtschaft , dem Stadtkommandanten und anderen distingnir -
ten Persönlichkeiten empfangen und von der Bevölkerung
enthusiastisch begrüßt .

Frankreich .
Paris , 26 . Juni . Allgemein werden in der hiesigen

Presse die ausgesprochen friedlichen Erklärungen der
deutschen Thronrede anerkannt . Selbst Blätter , die
sonst alles aus Berlin Kommende abfällig kritisiren , müssen
zugeben , daß gegen dieselbe nichts einzuwenden ist . Die
auf Rußland bezügliche Stelle wird vielfach besprochen,
doch wird dabei zuversichtlich betont , daß Rußland in der
bisherigen ablehnenden Haltung verbleiben werde . (Da¬
bei ist wohl der Wunsch der Vater des Gedankens .) Daß
neben dem österreichischen auch das italienische Bündniß
in hervorragender Weise erwähnt ist, scheint , wie man
der „ Köln . Ztg . " von hier meldet, vielfach zu verdrießen ,
da man noch immer hofft, Italien vom Dreibund ab -
ziehen zu können . (Das unfreundliche Verhalten der fran¬
zösischen Presse gegen Italien ist kaum dazu angethan ,
die Erfüllung dieser Hoffnung zu unterstützen . ) Die
„Ropublique franyaise " äußert sich über die deutsche
Thronrede wie folgt : „Die Erklärung Kaiser Wilhelms
über die auswärtige Politik ist so friedlich als man nur
wünschen kann . Wir Franzosen können uns nur Glück
wünschen zum Inhalt dieser Rede, welche die Erhaltung
des Friedens für eine gewisse Zeit , wahrscheinlich auf
einige Jahre hinaus , verbürgt . Hören wir inzwischen
aber nicht auf , unser Heer zu vervollkommnen ! Arbeiten
wir weiter an unserer Ausstellung , die durch den Lärm
der Kanonen nicht gestört werden wird . "

Italien .
Rom , 26 . Juni . Die hiesigen Blätter äußern sich

über die Thronrede des Kaisers Wilhelm in sehr
sympathischer Weise . „Die „ Opinione " sagt , die Thron¬
rede habe einen überaus friedlichen Charakter , sie sei ein
Programm des Friedens und diene denen zur Warnung ,
die jenen Frieden zu stören suchten . Italien gegenüber
setze Kaiser Wilhelm die Freundschaft des Kaisers Frie¬
drich für das Haus Savoyen und Italien fort . Der
„ Diritto " erklärt die Thronrede für einen deutlichen Be¬
weis der Friedensliebe des Kaisers , der einen tiefen Ein¬
druck machen müsse. Die Stelle , die von Italien handelt ,
sei für dasselbe sehr befriedigend . Die „Tribuna " be¬
tont den tiefen Friedenshauch der Rede und den ausge¬
zeichneten Eindruck , den dieselbe auf die politische Welt
Italiens gemacht habe . — Dem Vernehmen nach wird
demnächst die erwartete En cyklika veröffentlicht werden ,
welche von der menschlichen Freiheit handelt . Dieselbe
beginnt mit den Worten : „ lüdertas praestautissimum
dollum "

. Der Papst gibt in der Encyklika eine Defi¬
nition der Freiheit , wobei er zwischen falscher und wahrer
Freiheit unterscheidet , die im Namen der falschen Frei¬
heit begangenen Exceffe feststellt und darlegt , worin die
wahre , das heißt die christliche Freiheit bestehe . (Ein
späteres Telegramm meldet : Die Encyklika des Papstes
erörtert ausführlich den Begriff der Freiheit vom philo -



fophrschen und religiösen Gesichtspunkte , sie bespricht die
Bedeutung der Systeme betreffs der Freiheit und erklärt ,
daß die Gewissensfreiheit eine Absurdität sei , wenn ihr
die Bedeutung des Rechts beigelegt werde , Gott zu ge¬
horchen oder nicht. Wiewohl der Papst die Vereinigung
der verschiedenen Konfessionen im Schoße des Katholi¬
zismus wünsche , gestehe er doch die legale Existenz der
anderen Konfessionen sowie deren Duldung zu. Der
Papst erklärt des Weiteren auch die Ausübung der
modernen bürgerlichen und politischen Freiheiten , den
Widerstand gegen die Unterdrückung und den Absolutis¬
mus , die Betheiligung an den demokratischen Institutio¬
nen und die Bestrebungen der Völker nach nationaler
Unabhängigkeit als zulässig .)

Spanien .
Madrid , 27 . Juni . (Tel . ) Die Kammer lehnte mit

161 gegen 81 Stimmen den Antrag wegen der Erhöhung
der Einfuhrzölle auf Getreide ab . Die Kammer
lehnte gestern bei der Budgetberathung mit 134 gegen 25
Stimmen das Amendement ab , welches die Einführung
der fünfprozentigen Einkommensteuer bezweckte . Im
Laufe der Debatte erklärte der Finanzminister , es werde
sich die Einführung der Besteuerung der Zinsen der
Staatsschuld als nothwendig Herausstellen , eine derartige
Reform müsse aber nach und nach in 's Werk gesetzt wer¬
den, um nicht den öffentlichen Kredit zu schädigen .

— Das neue spanische Ministerium scheint sich von dem vorigen
dadurch zu unterscheiden , daß es in der inneren Politik eine etwas
schärfer ausgeprägte liberale Richtung verfolgt ; auf die aus¬
wärtige Politik Spaniens ist dagegen die Erneuerung
des Ministeriums Sagasta ohne irgend welche Einwirkung ge¬
blieben . Der Minister des Auswärtigen , S . Moret , erhielt neu¬
lich in der Kammer durch eine Anfrage Gelegenheit , dies aus¬
drücklich festzustellen . Der Minister erklärte , wie dies schon durch
eine Depesche aus Madrid gemeldet wurde , daß die Regierung
nach wie vor die Aufgabe und das Interesse Spaniens darin er¬
kenne , sich von europäischen Streitfragen fern zu halten und alle
Kräfte der gedeihlichen Entwicklung der inneren Verhältnisse zu
widmen ; cs sei daher keine Rede von einer Absicht der Regie¬
rung , Bündnisse mit auswärtigen Mächten abzuschließen . Man
wird dem Ministerium Sagasta zugestehen müssen , daß diese
Politik der „Absoluten Neutralität " , wie Herr Moret sie nannte ,
eine durchaus gesunde ist . Spanien hat im eigenen Lande noch
so viel zu thun , um zu völlig gesicherten Verhältnissen zu ge¬
langen , daß es darauf seine ganze Aufmerksameit konzentriren
muß , während eine Parteinahme für die eine oder die andere aus¬
wärtige Macht die Zwistigkeiten vermehren und neue Gegensätze
unter den spanischen Politikern Hervorrufen würde . Wenn indessen
die spanische Regierung nicht die Absicht hat , in ein näheres
Berhältniß zu den Mächten der Fricdensallianz zu treten , so
ist eben so wenig von einer Annäherung an Frankreich die Rede ,
obgleich die französische Regierung gelegentlich der Anwesenheit
der Königin -Rcgentin Christine in Barcelona sehr auffällig um
die Gunst der Spanier bemüht gewesen ist . Spanien hält sich einst¬
weilen , wie es seine geographische Lage bedingt , abseits , um für
den Fall , daß bei einer europäischen Verwickelung spanische In¬
teressen in Mitleidenschaft gezogen werden sollten , sich seine
Stellungnahme vorzubchalten . Nur läßt sich aus der allgemeinen
politischen Lage leicht entnehmen , daß , wenn Spanien später ein¬
mal durch den Gang der Ereignisse gezwungen werden sollte ,
aus seiner Neutralität herauszutreten , dies sicherlich nicht zu
Gunsten Frankreichs , sondern nur zu Gunsten der Friedens¬
allianz geschehen kann . Denn die Friedensliga bezweckt die Auf¬
rechterhaltung des Bestehenden , die Bewahrung des europäischen
Gleichgewichts vor Störungen , was auch die Spanier wünschen ,
die bei einer Verschiebung des politischen Schwerpunktes zu
Gunsten Frankreichs alle Ursache hätten , für ihre Stellung als
Mittelmeermacht zu fürchten . Die Sympathien für Frankreich
haben sich in Spanien so beträchtlich abgeschwächt , daß keine
Rede mehr davon sein kann . Spanien werde in einer kurzsich¬
tigen und schiefen Auffassung seiner Interessen Anlehnung an
Frankreich suchen . Hierfür bezeichnend ist es , daß das spanische
Ministerium in der Frage einer Unterstützung der Pariser Aus¬
stellung fest geblieben ist und die wiederholte Aufforderung der
republkanischen Partei , die spanischen Ausstellerzu . subventioniren ,
unter Hinweis auf die früheren Erklärungen Sagasta 's entschie¬
den abgelehnt hat .

Großbritannien .
London , 26 . Juni . Sämmtliche Blätter besprechen die

Thronrede des Kaisers Wilhelm in überaus günsti¬
gem Sinne . Die „ Morning Post " sagt , die Worte des
Kaisers athmen gleichmäßig Frieden und Furchtlosigkeit .
Die „Times " bezeichnen die Thronrede als schlicht und
männlich : sie enthalte nichts , das auf ein Einschlagen
neuer Wege in der deutschen Politik hindeute . Der
„ Daily Telegraph " meint , daß die Worte des Kaisers
hoffnungsvoll für die Aufrechthaltung des Friedens in
Europa lauten und wünscht Deutschland Glück dazu, daß
es in seinem neuen Herrscher einen würdigen Nachfolger
der beiden Hingeschiedenen großen Patrioten und hoch¬
herzigen Monarchen erhalten habe . Der „ Standard "
bemerkt , es mache einen vortrefflichen Eindruck , diese
männliche Botschaft zu lesen , die ebenso frei von Ueber -
muth wie von Furchtsamkeit die Ziele und Grundsätze
der Politik Deutschlands entschieden offenbare , niemandem
drohe , sondern ganz Europa das Schauspiel biete , wie
das stärkste der Militärreiche sich der Vertheidigung und
Beschirmung des Friedens gewidmet .habe . — Die Lokal¬
verwaltungsbill wird in dem von der Regierung ange¬
nommenen Umfange schwerlich Gesetzeskraft erhalten . Der
(konservative ) „ Observer " behauptet , die Regierung habe
eingesehen , daß es unmöglich ist , innerhalb der Grenzen
einer einzigen , ordentlichen Session die volle Liste der
noch verbleibenden Paragraphen der Lokalverwaltungs¬
vorlage zu erledigen . Es werde nothwendig sein , ent¬
weder die Abschnitte über die Verwaltung von London
oder diejenigen , welche die Bildung von Distriktsräthen
verfügen , fallen zu lassen . Einer Herbstsession , welche
verschiedene Mitglieder der konservativen Partei anstre¬
ben, sei die Regierung gänzlich abgeneigt . Nöthigenfalls
werde daher die Session ausgedehnt werden , um die Durch -
führung der wichtigsten Punkte des ministeriellen Pro¬
grammes zu ermöglichen . — Das Unterhaus verwarf

heute mit 366 gegen 273 Stimmen John Morley 's
Tadelsvotum betreffend die Handhabung des Vebrechens -
gesetzes in Irland .

Dänemark .
Kopenhagen , 26 . Juni . Seine Majestät der König

empfing gestern den preußischen Generallieutenant von
Hahnke , welcher das Notifikationsschreiben über die
Thronbesteigung Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm
überreichte .

Rußland .
St . Petersburg , 26 . Juni . Der hiesige Korrespondent

der „ Köln . Ztg .
" will aus guter Quelle erfahren haben ,

daß Großfürst Wladimir bei seiner Rückkehr von Berlin
gemeldet hat , Kaiser Wilhelm gedenke im Laufe des
Juli den Kaiser Alexander lli . zu besuchen. (Wir
geben diese Mittheilnng lediglich wegen der Vollständig¬
keit der Berichterstattung wieder ; zu kontroliren ist ihre
Richtigkeit natürlich nicht. Uebrigens ist die „Kölnische
Zeitung " nicht das erste Blatt , welches eine bevorstehende
Begegnung des Deutschen und des Russischen Kaisers
signalisirt .) — Wie schon gemeldet , hat der preußische
General v. Pape sich gestern zum Czaren nach Peterhof
begeben , um Allerhöchstdemselben die Thronbesteigung des
Kaisers Wilhelm amtlich anzuzeigen . Nach einer Mel¬
dung der „Daily News " wäre der General der Ueber -
bringer eines russisch abgefaßten Handschreibens Seiner
Majestät des Kaisers , welches unter der Erinnerung an
die Freundschaft des verstorbenen Kaisers Wilhelm für
den Czaren die Hoffnung auf Fortdauer und Befestigung
der guten Beziehungen ausspricht . (Daß Kaiser Wilhelm
die russische Sprache beherrscht , ist allerdings bekannt . )
— So weit bereits Aeußerungen hiesiger Blätter über
die Thronrede des Kaisers Wilhelm vorliegen ,
lauten dieselben sehr sympathisch . Namentlich „ Nowoje
Wremja " und „ Grashdanin " äußern sich zustimmend .
„ Nowoje Wremja " sagt , der vom Kaiser Wilhelm aus¬
gesprochene Wunsch , mit Rußland gute Beziehungen zu
unterhalten , könne zu sehr günstigen Resultaten für Ruß¬
land führen , ohne daß dieses dadurch in der Unabhängig¬
keit seiner eigenen Politik beeinträchtigt zu werden brauche .
— Der Bau der transkaspischen Eisenbahnlinie
wird nicht über Samarkand hinaus weitergeführt werden ,
da das Ziel , welches man sich bei der Herstellung dieses
Schienenweges vom strategischen Gesichtspunkte aus ge¬
setzt hatte , damit vollständig erreicht ist. In kommerzieller
Beziehung würde aber die Fortsetzung dieser Eisenbahn¬
linie bis Taschkend erst dann zweckmäßig erscheinen, wenn
sich dieselbe anderen asiatischen Zweiglinien , welche ihrer¬
seits mit den europäischen Bahnen Rußlands verbunden
wären , anschließen könnte — eine Bedingung , deren Er¬
füllung erst für eine ziemlich ferne Zukunft in Aussicht
steht . Man befaßt sich daher , wie der „Polit . Korresp . "
von hier gemeldet wird , gegenwärtig ausschließlich damit ,
alle Lücken , welche der Bau der Eisenbahnlinie von Merw
bis Samarkand in den Einzelheiten noch aufweist , aus¬
zufüllen , und alle Vorsichtsmaßregeln zu treffen , die zum
Schutze der Bahn gegen Sandlawinen , sowie gegen
Ueberschwemmungen nothwendig sind . Der Erbauer der
transkaspischen Eisenbahnlinie , General Annenkoff , der
sich zur Zeit in der russischen Hauptstadt befindet und
vom Kaiser in sehr huldvoller Weise empfangen wurde ,
tritt nächstens eine Urlaubsreife nach Italien an .

Türkei .
Konstantinopel , 25 . Juni . Den „Times " wird von

hier gemeldet : „ Eine Depesche vom ottomanischen Bot¬
schafter in St . Petersburg erwähnt eines in russischen
amtlichen Kreisen kursirenden Gerüchts , daß , sobald nach
der üblichen Trauerzeit für den verstorbenen Deutschen
Kaiser der diplomatische regelmäßige Verkehr zwischen
den Mächten wiederhergestellt ist , das russische Kabinet
bei der Pforte und den Großmächten Schritte thun werde ,
um eine endgiltige Lösung der bulgarischen Frage
in Vorschlag zu bringen . Shakir Pascha fügt in seiner
Depesche über diesen Gegenstand hinzu , die russische
üplomatische Welt scheine die Zuversicht zu hegen , daß
die neuen Vorschläge zu einem befriedigenden Ausgange
führen und die. vollkommene Unterstützung der deutschen
Regierung und der übrigen Großmächte finden werden .

"
(Die Bestätigung der Nachricht bleibt abzuwarten . Bis¬
her deutete nichts darauf hin , daß die russische Regie¬
rung sich entschlossen habe , aus der seit geraumer Zeit
in der bulgarischen Angelegenheit beobachteten Reserve
yerauszutreten .)

Afrika .
Durban , 25 . Juni . Im Volksraad von Trans¬

vaal brachte Präsident Krüger eine Vorlage zur Her¬
stellung einer Zweiten Kammer ein ; zugleich soll ein
neues Wahlgesetz geschaffen werden . Die Vorlage dürfte
erst im nächsten Jahre berathen werden . — Die Ufutus
griffen gestern Usibepu an und besiegten ihn , worauf sie
einen unweit des Kampfschauplatzes ' stationirten Polizei¬
posten anfielen .

Badischrr Landtag .

§ Karlsruhe , 27 . Juni . 54 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des ersten Vice -
präsidenten Friderich .

Am Regierungstische : Staatsminister vr . Turban ,
Finanzminister vr . Ellstätter , Geheimerath l) r . Nokk ,
Ministerialdirektor Geheimerath Eisenlohr , Ministerial -
räthe vr . Schenkel , l )r . v. Jagemann und Seubert .

Der Präsident gibt die Einkunft einer Anzahl
Exemplare des Adreßbuchs der Universität Freiburg be¬
gannt , welche zur Verfügung der Mitglieder des Hauses
ständen .

Das Haus tritt hierauf in die Berathung des Be¬
richts der Kommission über den Entwurf eines
Beamtengesetzes ein . Der Berichterstatter Abg .
Minierer empfiehlt nach längerem einleitenden Vortrag
die Annahme des Gesetzentwurfs nach den Anträgen der
Kommission .

Der Präsident verliest den folgenden Antrag der
Abg^ . Schneider , Wittmer , Gesell , Blankenhorn ,Klein - Wertheim , Dreher , v . Schmidsfeld , Klein -
Weinheim , Osiander :

„ Im Hinblick auf die Thatsache , daß das Beamten¬
gesetz erst gegen Ende des Landtags eingebracht wurde ,
daß die Kommission der Kammer dieses Gesetz wäh¬
rend einer Vertagung des Hauses beriech , daß den
Mitgliedern des Hauses somit die Möglichkeit fehlte ,
sich über dieses wichtige Gesetz durch Anwohnen bei
den Kommissionssitzungen zu informiren , daß aus
zahlreichen Beamtenkreisen Vorstellungen über ander¬
weitige Einordnung in den Gehaltstarif an die Kam¬
mermitglieder herantreten , daß die Kammer aber nicht
in der Lage ist , diese Vorstellungen eingehend zu
prüfen , im Hinblick auf die noch nicht eingekommene
Vorlage über die Neuordnung der Bezüge der Volks¬
schullehrer , im Hinblick auf die Thatsache , daß die
finanzielle Wirkung des Gesetzes auf die Staats¬
finanzen eine ganz bedeutende ist und sich zur Zeit
noch nicht voll übersehen läßt , welche Einnahmen
Baden aus den neuesten Reichssteuern auf die Dauer
zufließen werden , im Hinblick auf die Thalsache , daß
nach dem Gesetz die Zahl der etatmäßigen Beamten
eine unverhältnißmäßig hohe ist, können sich die Unter¬
zeichneten bei allem Wohlwollen , welches sie dem Be¬
amtenstande und der Regelung der Verhältnisse der
mit Dekret Angestellten entgegenbringen , nicht ent¬
schließen , im jetzigen Augenblick das Gesetz zu er¬
ledigen ; sie beantragen vielmehr , die Kammer wolle
die Großh . Regierung ersuchen, einem späteren , wenn
auch außerordentlichen Landtag ein diesbezügliches
Gesetz vorzulegen , welches die Finanzen des Landes
nicht in so hohem Maße in Anspruch nimmt . "

Der zweite Vizepräsident Kiefer übernimmt den Vor¬
sitz und eröffnet die Diskussion über den Antrag Schnei¬
der u . Gen . Der Antrag wird von dem Abg . Schnei¬
der begründet . Die Diskussion über denselben schließt
gleichzeitig die Generaldiskussion über den Gesetzentwurf
in sich . Für den Antrag Schneider u . Gen . sprechen
noch die Abgg . Klein - Wertheim , Wittmer und Blan¬
kenhorn , gegen denselben die Abgg . Friderich ,
Wilckens , Gönner , Fieser und derBerichterstatter .
Seitens der Großh . Regierung treten Staatsminister
vr . Turban und Finanzminister vr . Ellstätter für
die Vorlage ein . Die Abgg . Gesell , Klein - Weinheim
und Osiander ziehen im Laufe der Debatte ihre Un¬
terschriften zum Anträge der Abgg . Schneider u . Gen .
zurück.

Der Präsident verliest einen Antrag der Abgg .
Friderich u . Gen . auf namentliche Abstimmung über den
gestellten Antrag und wird der letztere demgemäß in der
Folge mit allen , d . h . mit 45 gegen 12 , nämlich die
Stimmen der Abgg . Blankenhorn , Dreher , Gerber ,
Hennig,Klein - Wertheim,Marbe , Mays , Reichert ,
Schmitt - Bruchsal , v . Schmidsfeld , Schneiderund
Wittmer abgelehnt .

Hiermit hat auch die Generaldebatte über den Gesetz¬
entwurf ihr Ende erreicht und schließt der Präsident
die Sitzung um 2 ' /. Uhr .

Ausführlicher Bericht folgt .

T Karlsruhe , 27 . Juni . 55 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag den
28 . Juni , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Fortsetzung der Berathung des Berichts der
Kommission über den Entwurf eines Beamtengesetzes .
Berichterstatter : Abg . Winter er .

Grotzherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 27 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ist heute Vor¬
mittag gegen 10 Uhr in Karlsruhe eingetroffen .

Seine Königliche Hoheit nahm die Vorträge des Staats¬
raths Freiherrn v . Ungern - Sternberg und des Präsidenten
v . Regenauer entgegen , ertheilte hierauf dem komman -
direnden General , General der Infanterie und General¬
adjutanten v . Obernitz , eine Privataudienz und begab
Sich mit Zug 2 Uhr 50 Minuten nach Baden .

* Heute Vormittag ist Seine Königliche Hoheit der Groß -

Herzog ans Berlin zurückgekehrt , nachdem Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin bereits seit Ende voriger Woche
wieder in Baden -Baden weilt . Wie im März dieses Jahres , als
die Krankheit weiland Kaiser Wilhelms I . einen gefahrdrohenden
Charakter angenommen harte , so war auch diesmal die Reise
unseres erlauchten Fürstenpaares nach der Reichshauptstadt aus
einem tiefbetrübenden Anlässe erfolgt ; die Großherzoglichen Herr¬
schaften eilten an das Todesbett des zweiten Deutschen Kaisers ,
der seinem ruhmreichen Kaiserlichen Vater so bald in die Ewigkeit
gefolgt ist . Wie tief dieser neue , über das Kaiserliche und Groß -

Herzogliche Haus hereingebrochene Schicksalsschlag Ihre König¬
lichen Hoheiten den Großherzog und die Großherzogin getroffen
hatte , das hat unser erlauchter Landesfürst in den gestern von
uns mitgetheilten Dankschreiben an die beiden Kammern der ba¬

dischen Landstände in tiefbewegten Worten Höchstselbst ausge¬
sprochen . Ein Ereigniß von historischer Bedeutung veranlaßte
Seine Königliche Hoheit den Großherzog , Höchstseinen Aufent¬
halt iu Berlin zu verlängern : die unter persönlicher Anteil¬
nahme der deutschen Fürsten erfolgte Eröffnung der ersten Reichs¬
tagssession nach dem Regierungsantritte des neuen Deutschen



Kaisers . Ueberall in Deutschland zollt man unserem Großhcr -
zog den lebhaftesten Dank dafür , daß Höchstderselbe in seiner
hochbewährten deutschnationalen Gesinnung die Anregung zu der
Zusammenkunft der Fürsten in Berlin gab . Mit patriotischer
Begeisterung wurde aber vor allem in unserem badischen Lande
die Kunde begrüßt , daß unser verehrter Landesfürst die Veran¬
lassung zu einer Fürstenzusammenkunft gab , welche die Einigkeit
der deutschen Bundesstaaten in so erhebender und bedeutsamer
Weise manifestirt . Mit demselben Gefühle , mit dem man vor
17 Jahren im badischen Lande las , daß Seine Königliche Hoheit
der Großherzog nach der Kaiserproklamation in Versailles das
erste Hoch auf den Kaiser des neugeeinten Deutschen Reiches
ausgebracht habe , mit demselben Hochgefühle empfand man in
Baden jetzt die echt vaterländische That dieses Fürsten , der den
schönen Gedanken faßte und verwirklichte , daß der neue Kaiser
bei seiner ersten feierlichen Regierungshandlung von den deutschen
Fürsten , den erlauchten Repräsentanten der deutschen Bundes¬
stämme umgeben sei. Nicht minder freudig aber hat es die Herzen
unseres Volkes bewegt , als wir hörten , daß Höchstderselbe von
Seiner Majestät dem Kaiser zum Generaloberst der Kavallerie
ernannt worden ist . Zu der Liebe, die wir dem Kaiser Wilhelm
entgegenbringen , gesellt sich der innigste und freudigste Dank für
Allerhöchstdenselben ; nie wird man in Baden dem Kaiser ver¬
gessen , daß eine seiner ersten Handlungen in der Eigenschaft als
oberster Kriegsherr darin bestand , unserem Großherzog die höchste
militärische Auszeichnung zu ertheilen . Mit freudig bewegtem
Gemüthe sehen wir heute den Großherzog in sein Land zurück¬
kehren und bringen ihm ehrfurchtsvoll den Gruß der Heimath dar .
Möchte mit der heute erfolgten Rückkehr des hohen Herrn die
Zeit schmerzlicher Prüfungen , die uns in den letzten Monaten
heimgesucht haben , endgiltig überwunden sein ! Möchte nach so
vielem Leid nun wieder die Sonne reinen Glücks über unserem
verehrten Fürstenhause strahlen . In diesem heißen Wunsche be¬
gegnen sich heute die Herzen aller treuen Unterthanen Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs !

* ( Der „ St « atsanzeig >er für das Grsßherzogthum
Baden " ) Nr . 21 vom 26 . Juni enthält : Unmittelbare
allerhöchste Entschließungen Sr . Königlichen
Hoheit des Großherzogs , Medaillenvcrleihung und
Dienstnachrichten betreffend , sodann Verfügungen und
Bekanntmachungen der Staatsbehörden : nämlich
des Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts über
den Großh . Notar v . Schmidt in Neustadt , die Versetzung von
Gerichtsvollziehern , die Aenderung von Familiennamen und die
zweite juristische Staatsprüfung für 1883 ; des Ministeriums des
Innern über die Errichtung einer weiteren Apotheke in Freiburg und
des Ministeriums der Finanzen , die Vernichtung der im Jahre18S6 von der Eisenbahnschuldentilgungskaffe eingelösten Staats¬
schuldscheine betreffend und die Vernichtung der von der Amor¬
tisationskaffe im Jahre 1886 eingelösten Staatsschuldscheine be¬
treffend . — Pfarrer Karl Friedlich Ledderhose in Neckarau wurde
auf Ansuchen unter Anerkennung seiner Dienste in den Rube -
stand versetzt, ferner dem PfarrerJulius Lindenmeyer in Schlüchternauf die Dauer von sechs Jahren die zweite evangelische Stadtpfarrei
Neckargemünd übertragen . — Für die Stadt Frciburg istdie Persönliche Konzession zur Errichtung einer Apotheke in
dem nördlichen Theit der Stadt zu verleihen . Bewerbungen um
dieselbe sind unter Anschluß der erforderlichen Zeugnisse beim
Ministerium des Innern einzureichen .

§ (In Gutenstein ) , Amtsbezirk Meßkirch , wird am 28 . d.
eine mit der Ortspostanstalt vereinigte . Telegravhenanstalt mit
beschränktem Tagesdienst für den allgemeinen Verkehr eröffnet
werden .

* ( Die Allgemeine Volksbibliothek ) hat vom 18.bis 24 . Juni an 332 Besucher 3S4 Bände ausgcliehen .
> Konstanz , 24 . Juni . (Versammlungen .) Vor Ein¬

tritt in die Tagesordnung der gestrigen Monatsversammlung
ließ der Vorstand des Kriegcrbundes , Professor Conrad , die
Kameraden sich von den Sitzen erheben und hielt sodann eine
tiefergreifende Gedächtnißrede auf den hochseligeu Kaiser Friedrich ,an deren Schluß er zur Huldigung , zur Ablegung des Treue -
gelöbnisies für den neuen Kriegsherrn auffordert : , was durchbegeistertes Ausbringen eines dreifachen „Hoch !" auf Sc . Mai .Wilhelm II . geschah. Heute nahm der Kriegerbund wie auch der
Militärvcrein m corpore an den Trauergottesdiensten Theil ,welche in allen Kirchen vor zahlreich versammelten Gemeinden
abgehalten wurden . Die Stadt ist reichlich mit Trauerbeflaggungversehen . In der Synagoge hat eine diesbezügliche Feier schonam letzten Freitag stattgesunden . — Bei der vorgestern abgehal¬tenen Jahresversammlung des „Rudervereins Neptun " gedachteder Vorsitzende , Herr Seidemann , mit bewegten Worten des
plötzlichen Hinscheidcns des hohen Protektors des Vereins , des
Prinzen Ludwig , dem der Verein ein dauerndes Andenken
bewahren wird , was schon der Beschluß beweist , daß die jährlichauf dem Bodensee auszurudernde Meisterschaftsmedaille künftig
„Prinz Ludwig -Wilhelms -Medaille " heißen wird . Der Verein
zählt zur Zeit 1 Ehrenmitglied , 18 Ruderer und 77 unter¬
stützende Mitglieder . — Am 19. und 20 . d M . tagte hier die
Technikerversammlung des Vereins deutscher Eisenbahnverwal¬
tungen , um eine neue Ausgabe der „technischen Vereinbarungen "
des Vereins zu berathen . Ungefähr 70 Abgeordnete von deutschen ,österreichischen, ungarischen , holländischen , belgischen u . a . Bahn¬
verwaltungen nahmen an den Verhandlungen theil , nach deren
»Schluß die Herren am Mittwoch Vormittags dem Stapellaufdes neuen Dampfbootes „ Zähringen " beiwohnten und Nachmittagsauf dem „ Kaiser Wilhelm " einen Ausflug nach Ueberlingenmachten .

— Vom Bodensee , 26. Juni . ( Obstaussichten . —
Holzhandel .) Die Kirschenernte ist fast überall in vollem
Gange und äußert man sich über deren Erträgniß sehr befriedigt .Nicht minder ergiebig sind Heuer die übrigen Steinobstsortenan den Ufern des Bodensees ; es gibt Zwetschgen , Pflaumenu . s . w . in Hülle und Fülle . Auch der Nußbaum läßt eine guteErnte hoffen . Birnbäume tragen außerordentlich reichlich . Die
verschiedenen Mostbirnen sowie die feineren Tafelbirnen stehen
vielversprechend in der Nähe von Sipplingen , Ludwigshafen ,
Espasingen , Bodman , Wahlwies , und Steißlingen . In Men -
zingen gibt es insonderheit viele Aepfel ; in einzelnen Lagen hatder Apfelblüthenstecher erheblichen Schaden angerichtet . Die
Obstausfuhr wird voraussichtlich in diesem Jahre den Eisen¬
bahnverkehr in fühlbarer Weise beleben . — Bei einer kürzlich in
Stahringen abgehaltenen Versteigerung von getrockneter Eichen¬rinde aus Großh . Domänenwaldungen wurde der Zentner bester
Eichenrinde mit 5 M . und darüber bezahlt .

Verschiedenes .
4V. New -Aork , 27 . Juni . (Tel . ) ( Hebers chwemmung .)Einer Depesche aus Mexic » zufolge zerstörte eine plötzliche Uebcr -

schwemmung infolge von Regengüssen die Städte Leon und
Silao . An 700 Einwohner sind , im Schlafe überrascht , durchdie Trümmer und Fluchen umgekommen . Einem Telegrammaus el Paso zufolge wären im ganzen Distrikt 1500 Personen
umgekvmmen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetrossen . )
Berlin , 27 . Juni . Seine ' Majestät der Kaiser , Aller -

höchstwelcher gestern Abend den früheren badischen Staats¬
minister v. Roggenbach empfangen , nahm heute Vormittag
den Bortrag des Staatsministers Grasen v . Bismarck
entgegen und empfing den bayrischen Minister v . Lutz.
Der Kaiser ertheilte dem Gesandten Grafen Lerchenfeld -
Köfering und dem Geheimerath Lucanus Audienzen .
Abends 6 ' Z Uhr reist das Kaiserpaar mit Extrazug nach
Portsdam ab .

Fürst Radolin erhielt den Kronenorden erster Klasse.
Berlin , 27 . Juni . Bei dem Empfang des Reichstags -

priifidiums erklärte Seine Majestät der Kaiser , es werde
den Reichstagsmitglüdern gewiß Freude machen, zu hören ,wie erfreut sein Großvater über die Annahme des Wehr -
gcsetzes gewesen sei und wie Allerhöchstderselbe an jenem
Tage immer wieder das Gespräch darauf gebracht habe .
Der Kaiser beauftragte den Präsidenten , dies möglichstvielen Reichstagsmitgliedern mitzutheilen .

Bei dem Mittags 1 Uhr im Marmorsaale des könig¬
lichen Schlosses stattfindenden Empfang der städtischen
Behörden bat Oberbürgermeister v . Forckenbeck um Er -
laubniß , eine Adresse verlesen zu dürfen . Die Erlaubnißwurde huldvollst gewährt . Nach Verlesung der Adresse
sprach der Kaiser Allerhöchstseinen Dank aus und knüpftedaran Bemerkungen über die Ausdehnung und Verbesse¬
rung der städtischen Einrichtungen , die er als geborenerBerliner aufmerksam verfolge . Berlin sei die erste Welt¬
stadt geworden . Aufmerksam machen wolle er darauf ,
daß man neben den Schulen und Krankenhäusern noch
Gotteshäuser in 's Auge fasten möge , wie dies bei der
Nikolaikirche und der Kirche auf dem Johannistisch
(Heiligkreuzkirche ) geschehen sei .

Seine Majestät der Kaiser verlieh dem Hofmarschallv . Liebenau das Prädikat Excellenz .
Der „Reichs - und Staatsanzeiger " veröffentlicht dasGesetzüber die Erleichterung der Volksschullasten , am 14 . Juni1888 vollzogen „ in Vertretung Seiner Majestät des

Königs von Wilhelm , Kronprinz von Preußen " .
Berlin , 27 . Juni . Im Weißen Saale des königlichen

Schlosses versammelten sich heute die Landtagsmitglieder
von ll ' /i Uhr ab sehr zahlreich . Der Saal war in gleicher
Weise in Trauer dekorirt wie vorgestern . Unter dem
alten preußischen Baldachin stand der preußische massiv
silberne Thronsessel . Vom Thron aus rechts standen die
Mitglieder des Herrenhauses , links die des Abgeordneten¬
hauses , die Präsidien in der Mitte vor den Abgeordneten .
Um 12 Uhr erschien das Staatsministerium , geführt vom
Fürsten Bismarck . Nachdem dieser den Landtag durch
Berneigen begrüßt hatte , verließ er den Saal , um dem
Kaiser die Meldung zu machen , daß der Landtag ver¬
sammelt sei. Der Kaiser betrat den Saal mit dem pro¬
grammmäßigen Zuge . Allerhöchstderselbe verneigte sichbeim Heraustreten aus den Arkaden vor dem Landtagund wiederholte diesen Gruß dicht vor den Thronstufen .
Der Präsident des Herrenhauses brachte ein stürmisch
aufgenommenes Hoch auf den Kaiser aus . Der Kaiser ,die Prinzen Friedrich Leopold, Heinrich und Albrecht von
Preußen , sowie die übrigen Ritter des Schwarzen -Adler -
Ordens erschienen in den rothsammtenen Mänteln des
Ordens . Die Kaiserin mit den Prinzessinnen Heinrichund Friedrich Karl , sowie der Erbprinzessin von Mei¬
ningen hatten in der Loge rechts vom Thron Platz ge¬nommen . Der Kaiser verlas die Thronrede bedeckten
Hauptes , bei der Eidesleistung seine Stimme erhebend .
Die Rede wurde mehrfach , namentlich am Schluffe , mit
stürmischem Beifall begleitet . Nach Verlesung der Thron¬rede reichte der Kaiser dem Fürsten Bismarck seine Rechte ,
welche dieser küßte . Nachdem Fürst Bismarck den Land¬
tag für eröffnet erklärt hatte , verließ der Kaiser unter
einem nochmaligen vom Präsidenten des Abgeordneten¬
hauses ausgebrachten und stürmisch aufgenommenen Hochden Saal .

Berlin , 27 . Juni . Im Abgeordnetenhaus widmete heuteder Präsivent dem Heimgegangenen Kaiser einen warmen
Nachruf und betonte die Ergebenheit und Hingabe für
Allerhöchstseinen Nachfolger . Das Präsidium wird darauf
durch Akklamation wiedergewählt . Der Präsident schlägtvor , die Thronrede durch eine Adresse zu erwidern und
ihn mit der Abfassung derselben zu beauftragen . Das
Haus stimmt dem Vorschlag zu.

Im Herrenhaus wurde ebenfalls , nachdem der Präsi¬dent dem Kaiser einen Nachruf gewidmet und der Unter -
thänigkeit zu dem neuen Herrscher Ausdruck gegeben , das
frühere Präsidium wiedergewählt . Das Haus stimmtdem Vorschlag zu, eine Adresse an den Kaiser zu erlassenund eine Beileidsbezeigung an Ihre Majestät die Kaiserin -
Witwe und die Kaiserin Augusta zu richten . Die Adresse
soll von dem Gesammtporstand entworfen und dieselbevon den in Berlin anwesenden Mitgliedern unterzeichnetwerden .

ffsi Berlin , 27 . JunD (Privattelegramm . ) Die meistenAbendblätter besprechen bereits in überaus sympathischer
Weise die heutige Thronrede zur Landtagseröffnung ; die¬
selbe sei angethan , das Land beim Beginn der neuen
Regierung mit Vertrauen zu erfüllen . Die Wiederho¬

lung des historischen Wortes Friedrichs des II . werde
überall freudig ausgenommen werden .

^ Stuttgart , 27 . Juni . (Privattelezramm . ) Aus
Friedrichshafen wird gemeldet , daß zwischen dem Kaiser
Wilhelm und dem König Karl von Württemberg nachder Reichstagseröffnung ein Depeschcnwechsel stattfand .Seine Majestät der König telegraphirte nach Empfangder Thronrede an den Kaiser : „Unter dem tiefen Ein¬
druck der edlen Bestrebungen , die Du in der Thronrede
ausgesprochen , sende ich Dir meine treuesten Grüße . "Seine Majestät der Kaiser erwiederte : „Herzlichen inni¬
gen Dank für Deine treuen Wünsche, die ich von Herzen
innigst erwidere . "

Wien , 27 . Juni . Der Kafsationshof verwarf nach
einstündiger Berathung den Einspruch Schönerer 's gegendas Urtheil .

Pest , 27 . Juni . In der ungarischen Delegation theilteder Ministerpräsident Tisza ein Schreiben mit , welchesden Dank des Deutschen Kaisers für die Beileidskund¬
gebung der Delegationen ausspricht . Der Präsident er¬
klärte , die Delegation empfange verehrnngsvsll den von
Courtoisie zeugenden Kaiserlichen Dank als einen Beweis
der Freundschaft der alliirten Macht . — Die Aeußerungender „Nordd . Allgem . Ztg .

"
veranlassen die ungarischenBlätter , sich dagegen zu verwahren , daß der „ Pester

Lloyd " ein Monopol habe , Ungarn zu repräsentiren ; ins¬
besondere thun dies „ Pesti Hirlap " und „ Gyetertes " .
Letzteres Blatt hebt den unzulässigen schulmeisternden und
hoffährtigen Ton des im „Lloyd " enthaltenen Artikels
gegenüber der anderen ungarischen Presse hervor .

Bern , 27 . Juni . Der Nationalrath genehmigte mit
97 gegen 8 Stimmen nach langer Diskussion den Ver¬
trag mit Rom , betreffend den Anschluß des Kantons
Tessin an die Diöcese Basel , unter Wahrung der staat¬
lichen Hoheitsrechte Tessins .

Bern , 27 . Juni . Der Bimdesrath erhielt von dem
Nationalrath den Auftrag , mit denjenigen Staaten , welchebereits eine Arbeitergesetzgebung anstreben , in Beziehung
zu treten , um durch internationale Verträge oder inter¬
nationale Arbeitergesetzgebung gleichartige gesetzliche Vor¬
schriften namentlich über den Schutz der minderjährigen
Personen , die Beschränkung der Frauenarbeit , die Sonn¬
tagsruhe und den Normalarbeitstag zu erzielen . Rück¬
sichtlich der Handelsvertragsverhandlungen soll von wei¬
teren Zollerleichterungen für Grenzgegenden abgesehenwerden .

Stockholm , 27 . Juni . Nach neueren Meldungen ist
auch die Stadt Umea (Hauptstadt des gleichnamigen Län ,Westerbotten , an der Mündung des Flusses Umea in den
bottnischen Meerbusen , 2100 Einwohner ) niedergebranut .Der durch die Einäscherung Umeas und Sundwalls ent¬
standene Gesammtverlust wird auf 25 bis 30 Millionen
Kronen angegeben . Etwa 12 000 Menschen sind obdach¬los . Es bildeten sich Komitös zum Einsammeln von
Geldern und Nahrungsmitteln . Drei Dampfer mit Vor -
räthen sind abgegangen .

St . Petersburg , ^ 27 . Juni . Der von hier abgereiste
Großfürst Wladimir besichtigt die Truppentheile und
und Festungen des Wilnaer , Warschauer und Moskauer
Militärbezirks , wozu sein Generalstabschef Generallieute¬
nant v. Bobrikoff ihm zukommandirt ist, ebenso ist der
Prinz Alexander von Oldenburg dem Großfürsten fürdie Dauer seiner Inspektionsreise im Warschauer Mili¬
tärbezirk zugetheilt .

St . Petersburg , 27 . Juni . Das „ Journal " drückt betreffsder Thronrede Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm
seine Anerkennung aus und begrüßt in aufrichtiger Be¬
friedigung den Friedenshauch derselben wie eine Bekräf¬
tigung der freundschaftlichen Beziehungen zu Rußland .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder m Karlsruhe .

Wittrrungsbeoimchtungen der Mrteorsl . Station Karlsruhe .

Juni Sarom
ram

Therm .
in 6 .
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Aeuchi.

Relative
Heuchtist- Wi>o>. Himmel .

26 . Nachts 9 U. 7504 18 9 125
" keit in ^

77 C s . bew.27 Mrgs . 7 U 749 .7 178 12 .7 84 SW
27 . Mitrgs . 2 U 747 .6 232 12 .4 59 SE "

Wasserstand desRheins . Maxa « , 27. Juni , Mrgs . , 5,09 m ,gefallen 1 ein.
Rheinwafserwärme 16 Grad .
Ucberficht der Witterung . Der Luftdruck hat über ganzEuropa abgenommen , so daß nur noch über dem Ostseegebieteund Süddeutschland , sowie den Alpen das Barometer 760 mm

übersteigt . Außer den gestern bereits angeführten Depressionen ,von denen die im Westen Irlands liegende an Tiefe zngcnom -
men hat , findet sich eine dritte im Norden Lapplands . Beiallenthalben schwacher Luftbewegung ist in Süddcutschland der
Himmel bedeckt und die Temperatur ziemlich normal , in Nord¬
deutschland herrscht noch meist heiteres warmes Wetter . InWestdeutschland fanden stellenweise Gewitter und Regenfällcstatt Obere Wolken ziehen ans südwestlichen Richtungen . (D . S .)

Frankfurter telegraphische Kursberichte
StaatSpatziere.

Deutsche Reichs¬
unleihe 107.7g
Zreuß . Konsul los .75
Sude» in fl . ios .7«

„ „ M . I0S. -
err . Goldrenie so .7V

Silierrente «».—
Ingur . Goldrente sr .—
r Russen S7.S0
r » SS.-
vrieutanlethr LS.SO
jener comptant S7.t »
-ter 8S.70
nier 7r.ro
Serben St.ro

Bunte »,
itattir «
!onto Kommndt . so».»»
ler Bankverein ISd.SO
uistudier Bank lts .s«
Serb. Hvpoth . Ob -

vom 27 . Juni 1888.
Bahmiktie».

. Staatsbahn ist '/,Lombarden 7S' /,!Galizier l-S5.ro

. Elbthal tss >, ^
!Mecklenburger iss .
^Hess. Lndwigsbahn —
LiioeckBiichen-Hamb . Id «.50

' Gotthard rrs .so
! Wechsel und Strien .
' Wechsel a. Amsterd. ISS .S7

„ „ London ro s?
, „ Paris so.««
„ . Men 1S1.S0

Nrpoleonsd 'or 16. 18
PrivotdiSkonto ri ,
Badische Zuckersabrik 8t .—
Alkali Weftereaeln

« « chH « rfe .
Lreditaktieu rtty ,StaatSbaha IS« /,>Lombarden 7S>/,! Tendenz! fest

Berlin .
Oefterr. Areditaktien lät .ld

. StaatSbaha sr .»»
Lombarden ss .t »
DiSkonto -Lommand. rio . —
Lanrahiitte 107.70
Dortmunder 70.r«
Marieuburger S3.ro

Tendenz: —.

Wie» .
Sreditaktieu »oi .t »
Marluoteu «I .«r
Ungarn 1»1.8S

Tendenz : unentschieden .
P »rt » .

»>/. Reut- —
Spanier —
Sghpter -
Ottomane -

Tendenz : —.



Handel und Verkehr.
Aandrlsberichtr.

Köln , 26 . Juni . Weizen , hiesiger , lc»-o 19 .25 , fremder,
Io«« 19 . 75 , per Juli !8 10 , per November 17.65 . Rogoen.
hiesiger loco 14.25 , °re : :ider » loeo 14.75 , per Jutt 13.05 , per
November 13 .70. Rüböl , wen , per 100 Kg 50.30, per Oktober
49 .60 . Hafer , hiesiger , >»eo 14.—.

Bremen , 26 . Juni . Petroleum-Markt . Schlußbericht . Stau -,
dard white loco 6 .45 . Fest . Amerikanisches Schweineschmalz.
Wilcox, nicht verzollt, 40.

Antwerpen . 26 . Juni . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß , dispon . 16 ' /» . ver Juni 16 ' /« . per
August 16 ' /» , per Sept . - Dez . 16 '

4 . Still . Amerikanisches
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 97 ' /. Frcs .

Parts , 26. Juni . Rüböl per Juni 56 .25 , per Juli 56 50. per
Juli - Auguft 56 .75 , per September - Dezember 57 . —. Still
— Spiritus per Juni 43 50 , per Sept . -Dezbr. 41 .25 . Fest . —
Zucker , weißer , dispon ., Nr . 3 , per 100 Kil . , Per Juni 41 .25 , ver
Okt.-Jan . 35.75 . Still . — Mehl , 12 M - , per Juni 52.10 , per Juli
52 .30 , per Juli -Aug . 52 .50 , per Sept .-Dezbr. 53 . 10. Fest .
— Weizen ver Juni 23 90 , per Juli 23 90 , ver Juli -August

24 . - , per Septbr . - Dez . 24 .—. Beh . — Roggen per Juni
13.75 , per Juli 13 .60, ver Juli -Aug . >3 .75 . per Sept . -Dezbr.
14 . 10. Still . — Talg 62.—. Wetter : Regen.

New - Kork, 25. Juni . (Schlußkurse .) Petroleum in New-
Aork 7 ' /» , dto . in Philadelphia 7Mehl 2 .90 , Rother Winter¬
weizen 0.88 , Mais (New) 53 ' /? , Zucker fair resining Muscov .
4' /. , Kaffee , fair Rio nom. , Schmalz (Wilcox) 8 .50 , Getreide¬
fracht nach Liverpool 1 "/. .

Baumwolle -Zufuhr vom Tage 2 000 B . , dto . Ausfuhr nach
MrnSvrnann ' ». 9 000 B . , dto . nach dem Continent 1 000.

? — IS Rrnk. 1 Gulden 8 . W . :
- S Rrm ., 7 « uwrn fuvo . -us voüaru

s Rin?., 1 Franc — so Pla . Frankfurrer Kurse vom 26 1888.

103 .70
105 —

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl .

. 4 M .
, 4 Obl . v . 1886 M . —

Bayern 4 Oblig . M . 106 .90
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 107 .60

. 3'/- „ ^ 102 .70
Preußen 4 ° o Consols M . 106 .70

» 3' /e kons. Sl .-Anl .M .103 .40
Wtbg . 4' /s Obl 78/79 M . 106 —

. 4 Obl v . 75 80 M . 105 .20
Oesterreich 4 Goldrente fl. 90 .60

„ 4 ' /sSilberr . fl. 66 .—
„ 4'/IPapiere , fl- 64.80
, 5Papierr . v . 1881 77 .80

Ungarn 4 Goldrente fl. 82 .40
Italien 5 Rente Fr . — .—
5"/« Rumänische Rente 92 .70
Rumänien 6 Obl . M . 105 .20
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ —

, 5Obl . v - 1877M . — .—
„ 5H Orientanl .P R . 56 .80
. 4Cons - V. 1880R . 82.90

81 .30 Glis. 1t .Em .Linz-B .Slbr .ft . —.— >6 SouthernPacistc oi C Dl 1l2 .60'4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 125 .50

- SV « g , I P,k. -- so St» !., I - 4 -Smr. »d « » l
rui «l — » « uik. S« Pf, . , I M»rk « an!» IRmk . 50 Pf, .

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M . — . — 4 Gotthardbahn Fr
Span . 4 Ausländ . Rente 72 .50 5 Böhm . West-Bahn fl .
Schw . 4°/» Bernv . 1885Fr . 101.90 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
Egypten 4 Unif. Obligat . 82.805 Oest.Franz -St . -Bahn fl.

Baak -Aktie ». 5 Oest .Süd -Lombard fl.
4 '/. Deutsche R .-Bank M . 139 .50 5 Oest.Nordwest fl.

4>it.8 . fl.jüdische Bank Thlr . 1 9 .—>5
r . 150 .505 Rudolf fl.

oi E
130 50 5 Gotthard IV Ser . Fr .
250»/. .

166 4 Schweiz. Eentral
187 "/, 5 Süd -Lomb . Prior , fl.

72 ' /4 3 Siid -Lomb . Prior . Fr .
128 '

/4 5 Oest.Staatsb .-Prior . fl.
139 3 dto . I— t/lll L- Fr .
.— 3 Livor, lnt .o , Di «. V2 Fr .

107.— 3OldenburgerTblr .
104 .— 4Oesterr.v .1854fl .
103 .70
104M
59 . -

Eiseubahn -Priorttätea . j5 Toscan . Eentral Fr.Basler Bankverein
Darmstädter Bank fl. 150 .40
Disc .-Kommand. Thlr . 208 60
Franks. Bankver . Thlr . — .-
Oest . Kreditanstalt fl. 244 ' /-
Rhein . KreditbankThlr . 122 -50
D . Effekt - u . Wechsel-Bk.
40"/» einbezahlt Tblr . 120.80 . .

Eisenbahn -Aktien . j4 Vorarlberger
4 Heidelberg -Speier Thlr . 36 .80 3 Raab -Oedenb .Edens.Gold >5 Ruff .Bad .-Ered.S .
4 Heff. Ludw .-Bahn Thlr . 102 80 steuerfrei M . 66 50 4"7»Süd -Bod .-Er .-Pfdb .
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 158 .50 4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold > Verzinsliche Loose
4'/«. Pfälz . Max -Bahn fl. —. — steuerfrei 101 .50 Z ' /zEöln-Mind .Thlr . 100
4 Pfälz . Nordbahn fl. 106 .20 6 Buffalo N .-A . «. Phil . >4 Bayrische , 100
Elisabeth Pr .-Akt . fl. —. — ! Tons . Bonds — . —>4 Badische . 100

4 Elisabeth steuerfrei
5 Mähr . Grcnz-Bahn
5 Oefl.Nordwest-Gvld-

Obl . M
5 Oest.Nordw . Int 3 . A.
5 Oest.Nordw . lüt . 8 .

'

81 .90
66 20

105 .20
— 5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . 103 .40

68 80 Pfandbriefe .
!4RH . Hyp.-Bk .-Pfdbr .

107 .50 5 Preuß .Cent.-Boo .-Ered
86 .50 verl. ä 110 M .
84 .60 4 dto . . ä lOOM .
75 .30 4 ' /»Oest .B .-Lrd .

10260

W .50
280 .—

301 . -
220.50

34 .10

3l !ü0

lg _
Obligationen »ad Jndakrie »

Aktie «
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannhermer Obl . —
4Freiburg , — .—
4Konstanzer . —
Ettlinger Spinnerei o. Zs . 131 .60
Karlsruh .Maschinenf. dto . 134 .—

Todesanzeige.
O .430. Karlsruhe .

Gestern Nacht '/zl2 Uhr
verschied sanft nach länge¬

rem Leiden im 72. Lebensjahre
unsere liebe Schwägerin und Tante ,

Fräulein Marie Winter .
Mit der Bitte um ein freund¬

liches Andenken widmet diese Nach¬
richt Freunden und Bekannten,

Karlsruhe , 26 . Juni 1888,
im Namen der Familie :

Frau Ministerialr athWinterWwe .

Todesanzeige.
O .43S . Baden . Heute

Nacht verschied nach länge-
rem schweren Leiden meine

liebe Frau,
Victoria Zabler,

geb . Jörger .
Theilnehmenden Verwandten ,

Freunden und Bekannten widme
ich diese schmerzliche Nachricht mit
der Bitte um stille Theilnahme .

Baden, den 27 . Juni 1888.
Franz Zabler ,

Kassier des Vorschuß-Vereins
Baden .

Die Beerdigung findet Donners¬
tag, den 28 ., Abends 6 Uhr, statt.

O .431 .1 . Pforzheim .

Assistenzarzt - Stelle.
Die Stelle des Assistenzarztes am

hiesigen städtischen Krankenhaus , mit
welcher neben freier Station (Kost und
Logis ) ein Gehalt von jährlich 1200
Mark verbunden ist , soll sofort neu
besetzt werden .

Bewerber wollen ihre Meldungen
unter Vorlegung ihrer Zeugnisse binnen
10 Tagen bei der Unterzeichneten Stelle
einreichen .

Pforzheim , den 26 . Juni 1888 .
Der Stadtrath .

Holzwart .
Frey .

Lo - 8 tarLm
Uothe Stern Linie
König. Belg. Poftdampfrr von

Früchte -^ äfte -Präparate ,
Gesundheits-Kaffee, Hagenbuttenkerne, emM. zu Thee,

bringe empfehlend in Erinnerung . — Prospekt gratis .
Hochachtcnd

Karlsruhe -Mühlbarg , Erste deutsche Frucht -Sast -Presserel
Fallerstraße 3. für Hygienie

Inhaber : V .
k .8 . lieber Wirkung meiner Präparate gibt Architekt Herr L - Engel ,

Hebelstraße 9 » in Karlsruhe . Auskunft . _ P . 147 .3.

s ;

? L6LL1 ' k'LM1 ' - L61 ' ILN - KL8LI .I .8eszrr .
vireols äsutsvks vostüLiuxrsokMLdrt

von DD SIN kling naoü » VSIZfonIL
ZsUsn NIttvsoll unä

von DDsPnv n oll » V A» Zfonk

von
Zsäsu vlsxst»»,

TlvRIlN naoll ßlv « sszf0nlfl
»11s 14 7-» xe ,

DDsintning n oü RssvsDin ^ üivii
inonstUeli 4 nl»1,

DD » n» I» u >» g n od I» vxiv «
nurnLiUek 1 nrLl .

vis vost-vsnipLvUSV a«r SsssIlLvtrLtt vieisn Vs! »>>>o«rs >l>Ii»stse Vgl-»»«, »!», ,
»srrIl,U«Ii» Letsexslsxsnvslt «ovoLI Kr V»jIIU- vis r »>»i!t>o»4s«ll«-l'»»»»ilsiv ,

liLhsrs ^ uskuntt srrdsite L > ^kkuniilrvlnr ,
O . l8vlrv » rai »»» i »i » , sovio äosson Agent Hel ».
Maler , L » rt «ri »I»« , Herrenstrasse 8.

Brauereioffert .
P . 184 .2. Mehrere Brauereien , an

verschiedenenPlätzen gelegen , von 4 - bis
IvooO Hekt. , zu offeriren. Reflektanten
bitte Anfragen unter -4. 15 an die Expe-
dition dieses Blattes zu senden .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oefseotliche Zustellungen.

P .209 .1 . Nr . 8455 . Karlsrube -
Die Ehefrau des Lorenz Merkler von
Mörsch , Agnes, geb . Wacker in Bisch¬
weier . Klägerin , vertretendurch Rechts¬
anwalt Grumbacher, klagt gegen ihren
genannten Ehemann , z . Zt . in Amerika ,
wegen Ehescheidung , mit dem Anträge
auf Auflösung der zwischen ihr und
dem Beklagten bestehenden Ehe auf
Grund des von dem Beklagten verübten
Ehebruchs, sowie wegen dem Beklagten
zur Last fallender grober Mißhandlung
und Verunglimpfung der Klägerin , und
Berurtheilung des Beklagten in die
Kosten des Rechtsstreits, und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die II . Civilkam-
mer des Großh - Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf
Montag den 12. November 1888 ,

Vormittags 8 '/? Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeuen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1888.
Kuhn ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
O .428 .1 . Nr . 9555 . Mannheim .

Der Kaufmann Aron Fuld in Mann¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt
Bassermann , klagt gegen den Schlosser
Jakob Gropp von Mannheim , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
aus käuflich gelieferten Eisenwaaren ,
mit dem Anträge auf Berurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 409
Mark 87 Pf . nebst 6°

« Zins vom Klag¬
zustellungstage an , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Kammer für
Handelssachen des Großh . Landgerichts
zu Mannheim auf

Freitag den 26 . Oktober 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeuen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim, den 23 . Juni 1888 .
_ _ ! Dr. Mai .

Sämmtliche Hunde sind spottbillig. — j Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Das Nähere bei A . Ullrich auf dem ! O .412 .2. Nr . 3840 . Offenburg .
Eichelhof bei Baden . O .402 .2 . ! Samuel Durlacher zu Schmieheim,

N7V/6 lP6
»ach

I

schnell» Fahrten , gute
Verpflegung , billigst, Preise .

Auskunft erttzeilew

von vsok « L Kae» II> , ftntv orpoo
lob . flslstsadorgee, Aarisi str. 17 1 .

? d. vroosol , 76 ZLbrivgerstr. <--
V. Klltotuogt, ^ kaäemisstrasse 15 sLA
Srono flooomonn , Zirkel 24 ^
v - lioneoö , Äemstrasse 2
Lori kartbolll , Lälerstrssse 19 ' _

Hunde zu verkaufen.
1 Leonberger , 2V? Jahre alter schöner

stolzer Begleithund, sehr wachsam ,
eine Leonberger Zuchthündi « , von

sehr schönem Hund belegt , und
1 Paar englische Doggen , rein weiß

mit schwarzen Abzeichen , mit zwei
Jungen .

vertreten durch Rechtsanwalt Or . Rom¬
bach , klagt gegen Fridolin Lehmann
von Oberharmersbach , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Wechsel
vom 10 . März 1888 , mit dem Anträge
auf Berurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 600 Mk. nebst O »

,« Zins
vom 10. Juni 1888 — abzüglich bereits
bezablter 240 Mk . — sowie von 4M .
38 Pk. Wechselunkosten , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Offenburg
auf :

Freitag den 10 August 1888 ,
Bormittags 8 ' g Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , den 23. Juni 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Gut .
Konkursverfahren.

O .421 . Nr . 13,889 . Waldshut . Das
Konkursverfahren gegen F . W . Förster
von Waldshut , Inhaber der Firma
Förster u . Taylor , wurde heute , nach¬
dem der Zwangsvergleich vom 4 . d . M .
rechtskräftig bestätigt ist, aufgehoben .

Zur Legung der Schlußrechnung
wurde Termin auf :

Donnerstag den 5 . Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht hiersclbst an-
beraumt.

Waldshut , den 19. Juni 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Tröndle .
» P . 213 . Civ .Nr . 15,476 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Julius Hoffner , Lack-
fabrikanl in Grünwinkel , ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , sowie zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksichti¬
genden Forderungen Schlußtermin auf

Donnerstag den 19. Juli 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . AmtsgerichteHierselbst
— Akademiestraße Nr . 2 , II . Stock,
Zimmer Nr . 13 — bestimmt .

Karlsruhe , den 23 . Juni 1888 . -
W . Frank .

Gericktsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Oefseotliche Bekanutmachung .

O .429 . Engen .

40 133 .90
260 111 30

5 , V.1860 » 500 116.90
4Raab -GrazerThlr . 100 101.90

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Brauns chw .Thlr .20-Loose
Oest.fl.100-Loose v . 1864
Oesterr.Kreditloofefl. 100

von 1858
Ungar .StaatSloose fl . 100
Ansbacher fl .7- Loose
Augsburger fl.7-Loose
Freiburger Fr .15-8oose
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl .7-Loose 26 . 10 5 Hyp
Schwed. Thlr .-10-öoose 69 .— Union

Wechsel and Sorten , i 5 Hyp. Aul. d . Oest . Alpin
Paris kurz Fr . 100 80 .70 Montgs

135 .40 Wien kurz fl. 100 161 .80 ReichsbankDiscont
— . — Amsterdam kurz 100 fl. 168 95 Frankf .Bank .Discont
— .— London kurz 1 Pf . St . 20 .37 ! Tendenz : —.

P .210 .

Dollars in Gold
20 Fr .-St .
SouvereignS

4. 1«
16.13
20.30

Bad . Zuckers., ohne Zs .
3"/sDeutsch .Phön .20 °/oEz .
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 ° «

bez . Thk
16 .30 5 Wcsteregeln Alkali
26 . 10 , 5 Hyp. Obl . d . Dortmund .
69.

81 .—
195 .—

128 .—
160 . —

110 .80

92 .80
3°/.
3°/»

biger mit Vorrecht 45 Mark und
ohne Vorrecht 29,264 M . 92 Pf .

Engen , den 25 . Juni 1888 .
Der Konkursverwalter :

Adolf Geigges . _

die

Verm . Bekanntmachungen .
P .212 . Nr . 2226 . Konstanz .

Bekanntmachung .
Auf Grund der 85 11 und 12 des

Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
gegen die gemeingefährlichen Bestrebun¬
gen der Sozialdemokratie und des 8 1
der Verordnung Großh . Ministeriums
des Innern vom 23 . Oktober 1878 wer¬
den nachverzeichnete Druckschriften Ver¬
bote« :

1 . Der sozialdemokratische Dekla¬
mator . Sammlung von ernsten
und heiteren Gedichten . Verlag
der VolksbuchhandlungHottingen-
Zürich. 1887.

2 . Verhandlungen des Partei¬
tages der deutschen Sozial¬
demokratie in St . Gallen . Ab¬
gehalten vom 2. bis 6. Oktober
1887 . Verlag der Volksbuchhand¬
lung Hottingen-Zürich. 1888 .

3 . Sozialdemokratische Bibliothek
XXIL . Wissen ist Macht -
Macht ist Wissen . Festrede gehal¬
ten znm Stiftungsfest des Dres¬
dener Arbeiterbildungsvereins am
5 . Februar 1872 von Wilhelm
Liebknecht. Verlag der Volksbuch¬
handlung Hottingen-Zürich . 1888 .

4. Vorwärts ! Eine Sammlung von
Gedichten für das arbeitendeVolk .
Zürich. Verlag der Volksbuch¬
handlung in Hottingen. 1886 .
(481 Seiten .)

Konstanz, den 25 . Juni 1888 .
Großh . Landeskommiffär

für die Kreise
Konstanz, Villingen und Waldshut .

In Vertretung :
B aader .

O .416 . Rüppurr .
Bekanntmachung .

Mittwoch den 4 . Juli d. I .,
Nachmittags 3 /2 Uhr ,

Tagfahrt auf dem Rathhause zu Rüp -
pur zur Verhandlung über die vom
Gemeinderath Rüppurr beantragte
Zwangsabtretung von 2 Ar 53 Q .M .
Hofraithe des Johann Kornmüller .

Der Plan hierüber liegt zu Jeder¬
manns Einsicht vom 25 . Juni bis 4 .
Juli auf dem Rathhause zu Rüppurr
offen.

Rüppurr , den 24 . Juni 1888.
Bürgermeister

Furrer .
_ _ _ E Kornmüller .

P .1532 . Nr . 3127 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Äsenbahnen .

Höherem Auftrag gemäß sollen nach¬
verzeichnete Bauarbeiten zur Vergröße¬
rung des Güterschuppens auf Station
Pforzheim im Wege der öffentlichen
Submission vergeben werden : -44 4

1 . Maurerarbeit veranschl . zu 2568 92
2. Zimmerarbeit
3. Schreinerarbeit
4 . Glaserarbeit
5. Schlosserarbeit
6 . Blechnerarbeit
7. Tünchcrarbeit
8 . Dachdeckung mit

Asphaltpappe

5858 79
736 21
680 03
567 50
369 74
706 42

898 20
zus . 12385 81

Pläne , Kostenberechnungen und Be¬
dingungen liegen auf diesseitigem Hoch¬
baubureau , sowie auf dem Bureau des
Bahnmeisters in Pforzheim zur Ein¬
sicht auf und es sind die bezüglichen
Angebote , welche a»l die einzelnen Ar-

Jn dem Konkurs ! beitsgattungen oder auf Uebernahme der
über den Nachlaß des Bürgermeisters Gesammtarbeit gestellt sein können , spä-
Fridolin Beschle von Weiterdingen soll testens bis Samstag de» 30 . d. M .,
die Schlußvertheilung erfolgen. Dazu Vormittags 9 Uhr , portofrei und mit
sind verfügbar 9923 M . 64 Pf . Nach entsprechender Aufschriftversehen an den
dem auf der Gerichtsschreiberei nieder - Unterzeichneten einzureichen ,
gelegten Verzeichniß betragen die zu be- ! Karlsruhe » den 19 . Juni 1888 .
rücksichtigenden Forderungen der Gläu - Der Großh . Bahnbauinspektvr.

Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn- Verband.
Zu den südwestdcutfchen Tarifheften

5 und 8 (Badisch- Elsaß Lothringer und
Badisch -PfälzischerGüterverkehr) kommt
mit Giltigkeit vom 1 . Juli d - Js . ein
neuer Anhang zur Einführung ; der¬
selbe enthält Entfernungszahlen und
Routcnzeichen für bestimmte Statirns -
beziehungen , welche für den Fall der
Unterbrechung des Verkehrs über die
Eisenbahn - Schiffbrücken bei Speyer
bczw . Maxau für die direkte Abferti¬
gung von Gütern re . in Anwendung
zu kommen haben.

Der seitherige bezügliche Anhang tritt
hierdurch außer Kraft .

Näheres ist bei den Güterexpeditionen
zu erfahren.

Karlsruhe , den 24. Juni 1888.
Namens der betheiligtenVerwaltungen :

Generaldirektion
der Großh . Bad . Staats -Eisenbahnen.

P .211 . 1. Nr . 1426 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Lieferung und Aufstellung einer

neuen Thurmnhr zur evangel. Stadt¬
kirche in Durlach soll im Wege des
schriftlichen Angebotes in Akkord ge¬
geben werden .

Angebote hierauf sind längstens bis
Montag de« 9 . Juli , Abends 6 Uhr ,
bei Unterzeichneter Stelle , psstmäßig
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , Po-. tofrei cinzureichen ,
woselbst auch bis dahin die Lieferungs¬
bedingungen täglich in den Vormittags¬
stunden eingesehen werden können .

Karlsruhe , den 27 . Juni 1888.
Großh . Bezirks-Bauinspektion."

O .404 - Nr ! 81 . Dur lach -

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werkc und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemernderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt ; für die Gemarkungen :

Grünwettersbach , Montag , 9.
Juli , Vormittags 9 Uhr,

Hohenwettersbch , Donnerstag ,
12 . Juli , Vormittags 9 Uhr,

Kleinsteinbach , Samstag , 14.
Juli , Vormittags 8'/? Uhr,

Palmbach , Mittwoch , 18. Juli ,
Vormittags 9 Uhr,

Singen , Freitag , 20 . Juli , Vor¬
mittags 8 '

/2 Uhr,
Stupferich , Dienstag , 24 . Juli ,

Vormittags 9 Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hievon

mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen» dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundergenthum während
acht Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeich¬
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum und derenBeurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeindcrath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Durlach , den 25 . Juni 1888 .
D .r Bezirksgeometer:

Krieger .

(Mit einer Beilage .)

Trucl ur>2 Beriax u : : E - D : a - n iwrn Hc ^ ouwdruaerer .
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